
 

Infoblatt 

TÄTIGKEITSFELDER und SELBSTSTÄNDIGES GEWERBE 
 

MASTERLEHRGANG 

Gesundheitsförderung und Gesundheitspädagogik 

 

Die AbsolventInnen des Masterlehrganges Gesundheitsförderung und Gesundheitspädagogik 

verfügen über ein breites Handlungspanorama in den Bereichen Bewegung, Ernährung, 

Stress- und Konfliktbewältigung sowie Suchtprävention und können ihre wissenschaftlichen 

Kenntnisse und methodisch-praktischen Kompetenzen sowohl unter institutionellen als auch 

individualisierten Rahmenbedingungen praxisorientiert anwenden. 

 

 

1. Arbeitsmarkt und Tätigkeitsfelder - allgemein 

 

Gesundheitsmanagement, -pädagogik/-förderung 

• Entwicklung, Durchführung und Evaluierung von Konzepten und Maßnahmen zu bewe-

gungsorientierter, ernährungsorientierter und psychosozialer Gesundheitsförderung/Ge-

sundheitspädagogik vor allem in pädagogischen Einrichtungen (z.B. Kindergarten, Schule, 

Hort etc.), aber auch im Bereich der betrieblichen Gesundheitsförderung 

• Förderung gesundheitsorientierter Bildungsprozesse unter Berücksichtigung der gegebe-

nen institutionellen und persönlichen Rahmenbedingungen 

• Zielgruppenspezifische Sensibilisierung für gesundheitliche Problemstellungen sowie För-

derung einer zielgruppenadäquaten motivationalen Bereitschaft mit gesundheitlichen 

Problemstellungen verantwortungsvoll und erfolgreich umzugehen; 

• Übersetzung von theoretischem Wissen in zielgruppenadäquate, fachdidaktische Maßnah-

men sowie Unterstützung individueller Selbsterfahrungs- als auch Gruppenprozesse und 

Begleitung psychosozialer Dynamiken 

• Konzeption, Organisation, Management und Evaluierung von Projekten in der Schule bzw. 

im schulischen Umfeld oder in der Erwachsenenbildung bzw. für den Non-Profit-Sektor 

• Auseinandersetzung mit gesundheitswissenschaftlichen bzw. gesundheitspädagogischen 

Themen unter Einbeziehung gesellschaftlicher und interkultureller Problemstellungen 

 

Vortrags- bzw. Unterrichtstätigkeit in der Gesundheitsförderung 

• Planung und Durchführung theoriebasierter und praxisorientierter Vorträge, Workshops 

und Kursangebote zur Vermittlung fachspezifischer Inhalte in den Bereichen Bewegung, 

Ernährung, Psychosoziale Gesundheit, Stressmanagement etc. mit Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen 

• Elementarbildung 



 

• Schulen aller Schultypen 

− Privatwirtschaft - betriebliche Gesundheitsförderung 

− Einrichtungen der Gesundheits- und Krankenpflege 

− Gemeinde, Krankenkassen, öffentlicher Sektor 

− Vereine, Verbände, Non Profit Sektor 

− Gesundheits- und Ärztezentren, Wellness- und Fitnesszentren, Freizeitbereich 

− Jugendarbeit und Jugendtourismus (z.B. Ferienlager, Diätferien) 

• Lehr- und Unterrichtstätigkeit im Rahmen der landes- und bundesweiten (schulischen) Pä-

dagogInnen-Fort- und Weiterbildung  

 

Forschungsvorhaben in der Gesundheitspädagogik 

• Durchführung eigener Studien, adäquate Auswertung von Daten, Interpretation der Ergeb-

nisse und kritische Reflexion 

• Analyse, Vergleich und Reflexion institutioneller Rahmenbedingungen und individueller 

Voraussetzungen verschiedener Zielgruppen in Bezug auf gesundheitspädagogische bzw. 

gesundheitsfördernde Maßnahmen  

• Ableitung adäquater Handlungsempfehlungen anhand der Prinzipien der Gesundheitsför-

derung sowie anhand aktueller Konzepte und Methoden der Gesundheitspädagogik 

• Planung, Durchführung und Reflexion gesundheitspädagogischer Maßnahmen und Pro-

jekte mit ausgewählten Zielgruppen unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedin-

gungen 

• Kritische Reflexion wissenschaftlicher Publikationen, Ableitung theoriebasierter For-

schungsfragen und Entwicklung von Untersuchungsplänen 

 

 

2. Tätigkeit als selbstständige/r Trainer/in 

Als Absolvent/in des Masterlehrgangs können Sie als selbstständige/r Trainer/in für die Durch-

führung von Unterricht, Seminaren, Vorträgen, Workshops, Lehrveranstaltungen und dgl. ein 

freies Gewerbe anmelden. Diese dürfen, wenn die allgemeinen Voraussetzungen zur Gewer-

beanmeldung gegeben sind, ohne Befähigungsnachweis angemeldet und ausgeübt werden. 

 

Nach der Anmeldung des freien Gewerbes besteht die Möglichkeit einer selbstständigen Trai-

nertätigkeit im Bereich der Prävention mit (ausschließlich) gesunden Personen. Sie können 

Vorträge, Seminare, Workshops und allgemeine Beratungstätigkeiten in den Bereichen Sport 

und Fitness, Ernährung, Persönlichkeitsbildung, Psychosoziale Gesundheit, Stressmanage-

ment usw. anbieten bzw. inhaltlich alle Schwerpunkte aufnehmen, die im Masterlehrgang ent-

halten sind. Ob Sie mit Kindern oder Erwachsenen, mit einer Gruppe von Personen oder Ein-

zelpersonen arbeiten, ist für die Qualifizierung als von der Gewerbeordnung ausgenommene 

Tätigkeit unerheblich. 

 

  

https://www.wko.at/service/wirtschaftsrecht-gewerberecht/Voraussetzungen_fuer_die_Erlangung_einer_Gewerbeberechtigu.html
https://www.wko.at/service/wirtschaftsrecht-gewerberecht/Gewerbeanmeldung.html


 

 
Beachten Sie jedoch unbedingt, dass der Unterschied zwischen Seminaren, Workshops 
und dgl. als ausgenommene Vortrags- oder Unterrichtstätigkeit und persönlicher Bera-
tung als gewerbliche Tätigkeit fließend ist! 
 
Unterrichtstätigkeit im Allgemeinen 
Wenn aufgrund eines bereits vorgegebenen Schulungskonzeptes allgemeine und fach-
liche Lehrinhalte vermittelt werden, die im Rahmen des Masterlehrgangs bzw. der Uni-
versitätskurse erarbeitet wurden, liegt eine Unterrichtstätigkeit vor. Im Rahmen der Unter-
richtstätigkeit ist auch eine individuelle Anpassung der Lehrinhalte nach Kundenwunsch 
aus vorhandenen Modulen möglich. 
 
Persönliche Beratung im Speziellen 
Werden hingegen durch Analyse der „Ist-Situation“ Defizite ausgelotet und auf den indi-
viduellen Fall zugeschnittene Wissensinhalte mit einer Anleitung zu deren Umsetzung 
vermittelt, liegt bereits eine gewerbliche Beratungstätigkeit vor. Welchem Gewerbe 
diese Beratungstätigkeit zuzuordnen ist, hängt von ihrem Inhalt ab; in Frage kommt etwa 
das Gewerbe „Lebens- und Sozialberatung“, das jedoch reglementiert ist. 
 

Selbständige Trainer sind als „Neue Selbständige“ bei der Sozialversicherungsanstalt der 

Selbstständigen versichert. Das ist auch die zuständige Stelle für die Ausstellung der NeuFöG 

Bestätigung. 

Zu beachten ist jedenfalls, dass keine Berufsausübung eines Gesundheitsberufs im engeren 

Sinn (Ärztliche Berufe, Diagnose und Therapie, Krankenpflege- und Sanitätsberufe, medizini-

sche Assistenzberufe etc.) möglich ist, da diese Gewerbe strengen Reglementierungen un-

terliegen. Vorsicht geboten ist zudem bei der Arbeit mit erkrankten Personen, da hier das Ge-

sundheitsberufe-Gesetz greift. Ebenso ist die Bezeichnung bzw. die Tätigkeit als Ernährungs-

berater/in, Diätologe/in, Psychologe/in, Lebens- und Sozialberater/in usw. nicht zulässig, da 

es sich hier um geschützte Berufsbezeichnungen handelt. 

 

 

3. Tätigkeit als selbstständige/r Fitnesstrainer/in 

Für die Tätigkeit als selbstständiger Fitnesstrainer ist ebenso eine Gewerbeanmeldung nötig. 

Der Gewerbewortlaut heißt: „Erstellung von Trainingskonzepten für gesundheitsbewusste Per-

sonen“ und umfasst folgende Tätigkeiten: 

• Kunden bei der Auswahl und Erstellung von Trainingsprogrammen unter Berücksichti-

gung der körperlichen Voraussetzungen und Fitness beraten 

• Trainingsgeräte und deren richtige Benutzung erklären 

• Planung und Abwicklung von Kursen im Bereich Fitness, Aerobic, Gymnastik 

Es handelt sich dabei um ein freies Gewerbe, sofern es sich um die Erstellung von allgemein 

gehaltenen Sport- und Fitnesskonzepten handelt. Für die Anmeldung des Gewerbes bei der 

zuständigen Behörde ist kein Befähigungsnachweis erforderlich. 

https://www.wko.at/service/steuern/neugruendungs-foerderungsgesetz-fuer-neugruender-faq.html
https://www.wko.at/service/steuern/neugruendungs-foerderungsgesetz-fuer-neugruender-faq.html


 

Auch hier gilt es die Reglementierung zu beachten - nicht vom Gewerbewortlaut „Erstellen 

von Trainingskonzepten für gesundheitsbewusste Personen“ erfasst sind Tätigkeiten, die den 

Betriebsberatern, Sportwissenschaftlern, Ernährungsberatern und Lebens- und Sozialbera-

tern vorbehaltenen sind. Als Sportwissenschaftler (Universität) oder staatlich geprüfter Fit-

nesstrainer (BSPA) kann man ein reglementiertes Gewerbe in der Fachgruppe der gewerbli-

chen Dienstleister anmelden. Der Gewerbewortlaut hierbei lautet „Lebens- und Sozialbera-

tung, eingeschränkt auf sportwissenschaftliche Beratung“. Dabei geht es um Beratung, 

Coaching und Betreuung von Personen oder Institutionen in sportwissenschaftlichen Frage-

stellungen, u.a. in folgenden Gebieten: Trainingswissenschaft, Bewegungswissenschaft, 

Sportbiomechanik, Sportphysiologie, Sportpädagogik, Sportjournalismus, Wissenschaftsjour-

nalismus und Sportinformation. 

 

 

UNIVERSITÄTSKURSE 

Bewegungs-, Ernährungs-, Psychosozialorientierte Gesundheitsförderung 

 

Absolvent/innen des Universitätskurses Bewegungsorientierte Gesundheitsförderung verfü-

gen über fachspezifisches Wissen und praxisorientierte Handlungskompetenzen bezüglich be-

wegungsrelevanter Fragestellungen mit Fokussierung sowohl auf individuelle körperliche Ge-

sundheitsressourcen als auch auf Bewegungspotenziale von Gruppen. Vor dem Hintergrund 

bewegungs- und trainingswissenschaftlicher, psychomotorischer sowie soziologischer As-

pekte bewegungsorientierter Gesundheitsförderung sind die Absolvent/innen in der Lage, 

Kompetenzen zu bewegungsorientierter Gesundheitsförderung vor allem bei Kindern und Ju-

gendlichen, aber auch Erwachsenen zu entwickeln und zu erweitern sowie persönliche Ge-

sundheitspotenziale zu erweitern. 

 

Absolvent/innen des Universitätskurses Ernährungsorientierte Gesundheitsförderung verfü-

gen über fachspezifisches Wissen und praxisorientierte Handlungskompetenzen bezüglich er-

nährungsrelevanter Fragestellungen mit Fokussierung auf vollwertige Ernährung, zielgruppen-

spezifische Ernährung, ökologische Aspekte, ausgewählte diätetische Besonderheiten sowie 

psychologische Dimensionen ernährungsorientierter Gesundheitsförderung. Vor dem Hinter-

grund dieses wissenschaftlich fundierten Fachwissens und der in der Praxis erprobten, mehr-

dimensionalen Kompetenzen sind Absolvent/innen in der Lage, Kompetenzen zu ernährungs-

orientierter Gesundheitsförderung vor allem bei Kindern und Jugendlichen, aber auch Erwach-

senen zu entwickeln und zu erweitern sowie persönliche Gesundheitspotenziale zu erweitern. 

 

Absolvent/innen des Universitätskurses Psychosozialorientierte Gesundheitsförderung verfü-

gen über fachspezifisches Wissen und praxisorientierte Handlungskompetenzen bezüglich 

psychosozialer Fragestellungen mit Fokussierung auf die Entwicklung von Selbstwahrneh-

mung und Selbstwert als Grundalgen einer stabilen Persönlichkeit, auf soziale Kompetenz u.a. 



 

im Sinne von Kommunikationskompetenz, auf Fragen der Suchtprävention sowie der Frie-

dens- und Konfliktbewältigung. Vor dem Hintergrund dieses wissenschaftlich fundierten Fach-

wissens und der in der Praxis erprobten, mehrdimensionalen Kompetenzen sind Absolvent/in-

nen in der Lage, Kompetenzen zu psychosozialorientierter Gesundheitsförderung vor allem 

bei Kindern und Jugendlichen, aber auch Erwachsenen zu entwickeln und zu erweitern sowie 

persönliche Gesundheitspotenziale zu erweitern. 

 

1. Arbeitsmarkt und Tätigkeitsfelder – allgemein 

 

• Planung, Organisation, Leitung und Durchführung bewegungs-, ernährungs- bzw. psycho-

sozialorientierter gesundheitsfördernder Maßnahmen, Projekte, Workshops und Semi-

nare für gesunde Personen 

• Tätigkeit als „Gesundheitskoordinator/innen“ oder als Ansprechpartner/innen für Gesund-

heitsbelange im jeweiligen Fachbereich in verschiedenen Institutionen 

− Elementarbildung 

− Schulen aller Schultypen 

− Privatwirtschaft - betriebliche Gesundheitsförderung 

− Einrichtungen der Gesundheits- und Krankenpflege 

− Gemeinde, Krankenkassen, öffentlicher Sektor 

− Vereine, Verbände, Non Profit Sektor 

− Gesundheits- und Ärztezentren, Wellness- und Fitnesszentren, Freizeitbereich 

− Jugendarbeit und Jugendtourismus (z.B. Ferienlager, Diätferien) 

• Durchführung von Aufklärungsveranstaltungen für Kinder und Jugendliche, Eltern, die Ge-

meindebevölkerung bzw. in Schulen oder Betrieben 

 

2. Selbstständige Tätigkeit 

AbsolventInnen des Universitätskurses Bewegungs-, Ernährungs- und/oder Psychosozialori-

entierte Gesundheitsförderung haben ebenso die Möglichkeit im Rahmen eines freien Gewer-

bes eine selbstständige Tätigkeit als Trainer/in für die Durchführung von Seminaren, Work-

shops, Kursen bzw. für Vortragstätigkeiten anzumelden. Inhaltlich besteht hier eine Einschrän-

kung auf den jeweils absolvierten Fachbereich. Zudem ist ebenso die oben genannte Unter-

scheidung zwischen Unterrichtstätigkeit im Allgemeinen und persönlicher Beratung im Spezi-

ellen zu beachten (grauer Kasten). 

 

3. Tätigkeit als selbstständige/r Fitnesstrainer/in 

Als Absolvent/in des Fachbereichs Bewegung ist ebenso eine Anmeldung als selbstständige/r 

Fitnesstrainer/in möglich. 

 



 

WICHTIG: Bitte beachten Sie in jedem Fall die gültigen Bestimmungen der WKO und holen 

Sie nähere Informationen direkt bei der Wirtschaftskammer als zuständige Stelle für Fra-

gen zur Anmeldung eines Gewerbes ein! 

Die jeweiligen Curricula bzw. Lehrpläne des Lehrgangs/der Kurse enthalten zudem ausführ-

liche Informationen zu den Modulinhalten und dem Qualifikationsprofil. Bei etwaigen Bewer-

bungen bzw. Nachfragen von potentiellen Arbeitgebern bitte ich Sie, diese Informationen aus 

den online (Moodle bzw. Website) zur Verfügung gestellten Lehrplänen zu entnehmen! 

 


